
blem DiIe melsten konzentrieren ihre Aktıvıtäten auf den Kreıs der Kırchen-
besucher. ESs ware er für eınen Prokurator eıne wichtige Au{fgabe, gerade
mıt jenen gute Kontakte pflegen, dıe sıch der Kırche nıcht unbedingt be-
sonders CN verbunden fühlen er Prokurator wırd damıt In gewissem Sınn
ZU Missıonar.
In der ege wırd eın Prokurator darunter leıden, daß dıe inrıchtung se1nes
Buros kaum den Anforderungen entspricht. Hınzu kommt, daß oft dem
nötıgen Fachpersonal Der Prokurator wırd er versuchen, sSOWweIlt
dıes möglıch ıst, ehrenamtlıche Helfer finden Im Gegensatz den 9TO-
Ben Instiıtutionen und Hılfswerken ollten gerade dıe Prokuren versuchen,
diese Chance noch besser nutfzen Langfrıistig mu ß der organısatorısche
Rahmen jedoch den tatsächlichen Anforderungen angepaßbt werden.

Zusammenfassend möchte ich feststellen, daß der Missiıonsprokurator nıcht
MNUT der Beschaffer finanzıeller ıttel seın sollte Er ıst vielmehr, WENN auch
auf eıne NECUC Artı Anımator und Missıionar.

Wort un en

Das Projekt der Lateinamerıkanıschen
Religiosenkonferenz (CLAR)

ZUT Vorbereıtung auf dıe 500-Jahrfeıier der Evangelisierung
Lateinamerıkas (1988—1992)

Vorbemerkung
1992 ist das 500-Jahrgedächtnis der Entdeckung Amerıkas. DıIie Ordefisleute
Lateinamerıkas wollen dieses Ere1gn1s Z nla nehmen, mıt eiıner SahzZ
Lateinamerıka erfassenden Bıbela  10N Z Besinnung un Umkehr aufzuru-
fen Damıt wollen S1E eıner unangebrachten Jubelfeıer gegensteuern. Wıssen
S1e doch, daß mıt der Entdeckung dıe Eroberung verbunden WAal, daß mıt den
Missıionaren auch dıe Konquıistadoren kamen un daß dıe Kırche die ZerstöÖö-
rTung großer Kulturen, dıe massenhafte Ausrottung der Indianer, SOWIE den
Import VO  = Negersklaven nıcht verhiındern vermochte. So wırd das (Ge-
dächtnıs eher eın nla ZUT Buße und Wiedergutmachung.
DIe Ordensleute wollen diese Herausforderung annehmen. Das soll ın ZweIl
Schrıtten geschehen. In einem fünfjährıgen Programm wollen S1E sıch selbst
auf eıne vertiefte Bıbellektüre einlassen und sodann den Armen dıe CI-
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schwinglıch machen, damıt diese im Buch des Lebens iıhre eigeneur ent-
decken un ZUT ganzheıtlıchen Befreiung ıhrer Brüder und Schwestern befä-
hıgt werden.

Die CLAR hat dıe Ordensleute In en Welt dazu eingeladen, sıch diesem
Projekt anzuschlıießen und einen olchen Lernprozeß Die VDO-
VOD-Kommıissıon ‚„‚ Weltkırche“ WarTr der Meınung, daß WIT dieser Eınladung
olge eısten sollten, und hat das Projekt deshalb schon ıIn den Jahresver-
sammlungen 198 / der VD  S un der VO  S vorgestellt.
Im tolgenden können WIT 1U das Fünfjahresprogramm der LAR veröffent-
lıchen Daraus wırd eutlıch, da uUuNsSeITIEC Schwestern und Brüder nıcht 1L1UT

eıne finanzıelle Unterstützung W:  1  „ sondern vielmehr das agn1s, dalß
WIT uns mıt ihnen auf eıne spiırıtuelle kErneuerung einlassen.

(P. Provınzıal Paul aa SVD, Vorsitzender der VDO-VOD-Kommission
„„Weltkirche“‘)

Begründung

Wır tfühlen u1ls VO Herrn angesprochen, der den Aufschrel se1Ines
Volkes hört

„ FCh habe das en mMmeines Volkes, das IN Agypten LST, wohl gesehen,
Un ihr Schreien über hre Treiber habe ich gehört‘“ (B S

DiIie 500-Jahrfeier der vangelısıerung Lateinamerıkas biletet uns Gelegen-
heıt, geme1ınsam mıt UNsScCICIN olk auf diıese Jahrhunderte zurückzublıcken,
dıe VO ırken des (Jelstes und dem Worte (jJottes gezeichnet SInd. Dıe Ge-
schichte dieser 500 TG hat das lateinamerıkanısche Ordensleben gepragt
und geschult. Darum stellt das Jahr 1997 sıch uns als eın wichtiges Datum dar,
das WIT nıcht mıt trıumphalıstischen und nıchtssagenden (jesten verschwen-
den wollen Es iıst vielmehr eın Augenblıck voll intensiıver und tiefer edeu-
(ung Man mMu dıesen Moment rleben WIE Jjemand; der auf Pılgerschaft ISst,
unterwegs Schmerzen un Hoffnungen. Dıe antfänglıche na: wurde
oft MWKe® sundhaftes ergehen verscherzt, daß eın auernder Wechsel ZWI-
schen IC un Schatten Jjedes Vorwärtsschreıten erschwerte (vgl Puebla
1013 Diese Öösterliche Erfahrung macht 6S uns ZUT drıngenden Pflıcht, Aus-
schau halten, Horızont den Stern emporste1gen L sehen, der /Z1iel
un /ukunft eiınes SaNzZCH Volkes erleuchten soll, damıt CS freı In Kommu-
NnıonN und voller eı  abDe einem e1IcC der Gerechtigkeıt, der 1e und des
Friedens entgegengehen kann.

Seıt mehr als 2 Jahren begleıtet CLAÄR den Weg des Ordenslebens auf dıe-
SC Kontinent. Von Anfang fand sıch eın Echo, als S1e Ordensfrauen und
-manner orößerer Einheıt und (GGemelimsamkeıt ufrıef Der zwgite chrıtt
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bestand ıIn einem langen und leidvollen Prozeß der Erneuerung und Selbstfin-
dung, bIs hın Z Erarbeitung einer WITKIIC lateinamerıkanıschen Weıse, Or-
denschrısten sSeIN. Jetzt EMNNGE6EeN WIT uns ın eiıner drıtten Etappe, einem
Prozeß der inıgung und Eıngliederung, der unls wıederum mıt stärkerer
kırchlicher Bındung ZU olk der Armen aussendet.
DIie egründer des lateinamerıkanıschen Ordenslebens kamen VOT 500 Jah-
ICH, 1m Zeichen des Kreuzes un der eılıgen chrıft (Ift wurde dıe Verkün-
dung des Wortes VELZENS und beschmutzt Ta Machtprojekte; Bündnısse
entstanden zwıschen Kırche und Schwert, dıe Völker unterdrückten.
Dennoch bliıeben einıge Ordenschristen den ersten nlıegen HCN und heute
noch können WIT dıe Spuren iıhrer Tätigkeıt erkennen. Darum möchten WIT
alle Ordensleute dieses Kontinents auffordern, das Wort wıederzuentdecken,
das dıe Zukunft UNSCICS gläubıgen un leiıdenden Volkes rhellt

Aufgerufen größerer JIreue 7u Gottesreic ın der Nachfolge
Chrıstı

„Lröstet, rostet meln 'olk ihm Herzen un ruft ıhm ‚ZUu
nde LSt deine Knechtschaft‘“ (Js 40,1)

Das Ordensleben erkennt immer deutlıcher, daß Ireue ZUT erufung, dıe CS
einst erhielt, in der Nachfolge des Jesus einem verarmten
bestehen mu 2.5) Wıe Jesus finden auch WIT un den Armen und
ausgehend VO ihnen eiıne Weısheıt, die unNns dıe lebendige Botschaft Chrıstı
offenbart, der In dıe Geschichte hıneın sprach un noch spricht: „Ich preise
dıch, Vater, Herr des Hımmels und der Erde, weıl du dıes VOT Weıisen und
Klugen verborgen, ınfältigen aber geoffenbar act“ (Lk Unsere
prophetische Sendung nämlıch miıtten 1m Herzen des Volkes dıe Frohbot-
schaft verkünden; und anzuklagen, Was sıch dem heilsgeschichtlichen VOT-
Sang des Gottesreiches wıdersetzt diese Sendung ebt immer mehr auf
urc die Begegnung mıt dem Wort In ıhm entdecken WIT dıe prophetische
Forderung uUNsSCcCICS Charısmas, das uns drängt, Leidtragende TOsSten und
Bedrückten dıe Befreiung AdUus ihrer Not verkünden.

Aufgerufen, das Wort ergründen, das dem en bringt
„Und ıch hörte eine mächtige Stimme Vo Throne her sprechen: ‚„Siehe
das elt (rJottes den Menschen. Un ırd hei ihnen sein elt
aufschlagen, Un SIE werden SEINE Völker sein Un selbst, Gott mul
ihnen, ird iıhr Gott sein “““ (Apk ‚34

eıtdem S1e das en des Volkes teılen, sınd viele UOrdensgemeinschaften
Lateinamerıikas einem NECUCN Verständnıiıs des (jotteswortes gekommen.
Mıt der ın der and hat das einfache olk durch Worte un Gesten
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angefangen, sıch außern, un: hınteriragt damıt das Ordensleben Dieses
Zusammentre{ffen VO  s en und eılıger chriuft hat dıe Verbindung ZWI-
schen Glaube und Sn gestärkt.
In olchem Kontext entstand dıe Notwendigkeıt, sıch viel tiıefer auft die Worte
der eılıgen Schrift eiınzulassen. Lateinamerıkanısche Bıbelforscher egan-
NCN sehr ernsthafte Studıen, das Wort auft SAahZ neuartıge Weıise interpretie-
1°C  = In dıesem Sınn wagt LAR wıederum, alle Ordensgemeinschaften La-
teinamerıkas einer gemeınsamen ampagne bestehend AUSs S11-
dıum, Konversıion und Aktıon aufzurufen. ausgerichtet auf en paal rund-
themen der 1bel, dıe ausgehend VO  — der konkreten iırklıchkeıit des Vol-
kes, mıt dem WIT uUuNscCICH Glauben teılen meditiert und gebetet werden. Wır
sınd uUunNns bewußt, daß WIT keıne Glaubensbringer se1ın können, WENN WIT uns

nıcht vorher VO Worte ekenNnren lassen. Ebensowenıi1g können unls dıe AT-
INEN ekehren, WENIN WIT vorher nıcht schon mıt ıhnen un: uUrc S1e dıe
Botschaft (Jottes entdeckt aben, dıe Botschaft eınes Gottes, der un
uns se1ın Zelt auIschlagen wiıll

IT Richtl_inien des Projektes

Allgemeınes 1e]

Von der IC der Armen ausgehend das Wort (Jottes mıteiınander teılen,
einer „Mobilısıerung“ des lateinamerikanıschen Ordenslebens kom-

MCNH, mıt dem 1e] eiıner Glaubensverbreıitung (vgl Ansprache des
Papstes In Santo Domingo, 2 (Oktober

Spezılfısche 1E

I Das Lesen der in der Gemeininschaft lernen, ausgehend VO  S der Rea-
11tät des Volkes (d.h des verarmten Volkes), mıt eiıner neuartıgen
Evangelisıerungsmethode, dıe den Bedürfnissen uUuNseceICI christlıchen (Ge-
meınden entspricht.
In kırc  icher Gemeinschaft dıe prophetische erufung des Ordenslebens
vertiefen 1Im Kontext des heutigen Lateinamerıikas.

Den Vorgang der „Einigung-Eingliederung” und der „Befreiung-Inkul-
turatıon“ ın dıe bıblische Diımension verwurzeln Versammlung
VO (uatemala und dem Leıtungsgremıium Haıtı).
Die den Armen bringen, damıt das Wort CGottes 1ImM Herzen des
Volkes ebt
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Bıblısch-theologische Kriterien

Das Lesen der dUus der C der Armen ist Was, das 1m lateinameriı-
kanıschen Olk 1m Lauf der Geschichte entstand un sıch immer mehr urch-

S1e erscheımnt uns W1e eın Stern, der uUNscIcecnN Weg auf eine NECUC Welse
erleuchtet und ulls auf diıesem Weg auch weıterleıtet („„Wir en seinen
Stern 1mM Orılent gesehen un: sınd gekommen, ıhn anzubeten“‘ 282)))
DIiese NECUC Art, dıe lesen, eınt dıe Ordensleute und regt S1e
einer eitfektiveren und vitaleren Eingliederung In das 'olk Gottes. Das
eiıne Nachfolge Chriıstı VOTaUS, dıe dem Evangelıum mehr entspricht und sıch
entschıedener für dıe Verwandlung der Gesellschaft engaglert (CDie Zeıt ist
erTfüllt, und das IC (Gjottes ist nahegekommen. un glaubt dıe
Heılsbotschaft“ |Mk
Das Lesen der Ist WIE eın Stemn: ein Hoffnungszeichen eines bewußte-
ICN und befreienden Organgs, der dıe posıtıvsten Aspekte der Wanderschaft
des Volkes VO  — Israel und des lateinamerikanischen Volkes wleder aufgreıftund egen entgegenführt.
Fünf egriffe, oder Stichworte, tellen WIE dıe Tahlen eiınes Sterns die
bıblısch-theologischen Krıterien dar, dıe das Projekt ‚„ Wort un eben  C6 CI-
euchten. Es Ssınd:

Geıist,
Gemeinschaft,
Volk,
TExXt,
un Früchte

a) DIe NECUC Art, dıe verstehen, geschıeht im Gelist

In der Synagoge stand Jesus) auf, vorzulesen. s wurde ıhm das
Buch des Propheten Jesaja gereicht. Er Öffnete das Buch Un fand die
Stelle, geschrieben steht. ‚Der (rJeist des Herrn ruht auf NF, eıl er
mich gesalbt hat; Cr hat mıich gesandt, Armen Frohbotschaft bringen,den Gefangenen Befreiung verkünden Un den Blinden das ugen-( Bedrückte In Freiheit entlassen, auszurufen eın Gnadenjahr des
Herrn‘“ (LKk 4, 16—19).

Das Lesen der eılıgen chrıft geschıieht 1m Geist, denn Ist CS, der dıe
acC Gottes In der Schöpfung und In der Geschichte er Voölker VO  = DC-
Ja und heute offenbart Der W 1m en und In der das Antlıtz
(jottes und der Brüder betrachten. regt dıe CNrıstliıche Gemeinde
iıhrem Engagement für das Gottesreich. Das Lesen der wırd In einem
1ma des Gebetes, der Feıler un des Dıienstes gelebt un verwirklıicht. Das
ermöglıcht, eine prophetische Brücke zwıschen (jott un seinem olk
schlagen.
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IDER Lesen der geht 1Im Kontext der Gemelinde VOT sıch:

‚5LE verharrten In der re der Apostel, In der hrüderlichen (G(emenn-
schaft, Im Brotbrechen und den (Gebeten‘‘ (Apg 2,42)

Das bıblısche Verständnıs kommt dUus einem gemeınsamen, esialen Hın-
hören auf das Wort In diesen Zusammenhang gehört der Ruf Z persönli-
chen Bekehrung.
Das Wort Gottes wırd ZUuU grundlegenden Krıteriıum, VO  —; dem dıe verschle-
denen Charısmen abstammen. In diıesem Sınn ist das Wort selbst ervorbrın-
SCH der Ordensgemeıninschaiten, ZU Wohl und ZUT Ekrneuerung der Kırche

&) [Das Wort inkarnıert sıch 1m en des Volkes

„Ich werde Üübrig lassen In deiner Miıtte eın olk demütig und gering, Un
bergen iırd es sıch IM Namen Jahwes‘“ epS

DiIie heute In Lateinamerıka lesen bedeutet, sıch dem Befreiungspro-
zelß anzuschlıeßen, der Verwandlung der Gesellschaft und /usam-
menschluß und au des Volkes mıtzuwirken. All das äng CH2 mıt

Präsenz In der Pastoraln’ und geschıeht, WEn das Tdensile-
ben sıch inmıtten des Volkes, 7. B be1l Eıngeborenen, Afroamerıkanern,
Kleinbauern, Arbeıtern und anderen Miınorıtäten (vgl. Puebla 1-3 e1In-
glieder un inkultiert.

Wenn WIT das en des Volkes teılen., wırd CS uns möglıch, den Prophetis-
111US der (Jesten und den amp des Volkes In seliner vollen Bedeutung und
Wiırkkraft verstehen. SO versuchen WIT urc UNSCIC Präaäsenz inmıiıtten des
Volkes immer solıdarıscher mıt ıhm werden und seıne rojekte und nNnlıe-
SCH immer wıirksamer unterstutzen

DıIe wırd elesen ıIn großer Ireue aber auch Freiheıt gegenüber
dem lText

‚ Jede Schrift LSt Von (rott eingegeben Un nützlıich ZUFT Belehrung, ZUFr

iderlegung, ZUäß Besserung, ZUr Erziehung In der Gerechtigkeit, damuit
der Mann (Grottes vollkommen sel, ausgestattet jedem e“ (2
Tim 3,16—17).

DIiese NEUC Art, dıe Heılıge chrıft lesen, bedient sıch der Einsıchten der
Bıbelforschung, bringt S1e jedoch mıt der Kultur und Weisheit des Volkes
SAINLIMNECIL Gerade dadurch strebt S1e nach eiıner umfassenden /usam-
menschau des en und Neuen lestamentes und sucht „hınter den Worten“
den wahren Sınn der Botschaft Dıiese Art, dıie lesen,
Methodologien und hermaneutischen Interpretationen, damıt dıe WwIe-
der ZAUE Buch des Volkes wırd und das olk se1ın eigenes Wort azu
kann.
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C) SO bringt das esen der eıne oroßbe Zahl VO  — Früchten hervor:

e  er gzute Baum bringt Zzule Früchte, der schlechte Baum aber bringt
schlechte Früchte An ihren Früchten also werdet iıhr SIE erkennen‘“‘
(Mt /17-19)

DiIe Erfahrungen, dıe WIT bisher emacht aben, ermöglıchen uns bereıts,
einıge Früchte dieses Bıbelverstäiändnisses erkennen:

Innerhalb der Ordensgemeıinschaften kommt CS einem Bekehrungspro-
Zeb:
Der Ordensberuf wırd immer mehr als Dıienst 'olk verstanden;
Kıne He Spirıtualität Ist 1mM Entstehen.

Das es das Ordensleben hın eıner Art der (Glaubensverkün-
dung

ı888 DiIie Brücke des Oortes auf bıblıschen ellern (1988—1992)
„Und begann muiıt Mose Un en Propheten un egte ihnen INn en
Schriften UAUS, WdS sıch auf ıhn hezieht‘ (LK

SO WI1Ie Jesus den EmmausJjüngern dıe chrıft erklärte, ausgehend VO Mose
und den Propheten bıs hın ZU Messı1as, wollen auch WIT mıt diıesem Pro-
jekt ‚„ Wort und IN  C6 W1e auf eıner Brücke ausgehend VO Wort, Z
Herzen und en des Volkes gelangen.
Fünf Schritte tellen gleichsam dıe fünf Grundpfeıluler der Brücke dar

Das Wort beruft dıe Gemeıunde
Das Wort befreıt
Das Wort verkündet und ag
Das Wort ist Jesus Christus
Das Wort hinterfrägt dıe Kırche

Diese fünf Punkte ermöglıchen uns, dıe Hauptthemen und -abschnıtte der Bı-
bel behandeln unel eiıner Gesamtübersicht kommen. Gleichzel-
t12 helfen S1e uns, ber ernste TODIeme nachzudenken, dıe in Lateinamerıka
AaUs der Realıtät des Lebens heraus das Verständnıis der geste WCI-

den

Der eıtplan:
Im erstien Jahr (1956) „Das Wort beruft das Gottesvolk‘‘

Wır konzentrieren uns auf grundlegende Aspekte Erstens auf eıne allge-
meıne Eınführung ıIn das Lesen der und ın dıe Heılsgeschichte. / wel-
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tenNns auf den Aufruftf ZUL Sendung der Ordenschrıisten ınmıtten eiınes VeTrTarm-

ten Volkes. mıt der Aufforderung, sıch un Armen besser einzugliedern und
aAaNZUPASSCH (Inkulturation).

Im 7zweıten Jahr (1989) „Das Wort befreıit‘‘.

Wır versuchen, den Befreiungsproze des Volkes Israel nachzuvollziehen.,
den Bund und den Heılsplan (Jottes für se1n olk erkennen. Dreı Bücher
können diese Reflexion Öördern Exodus, DeuteronomıLıum und Joshua

Im drıtten Jahr (1990) „Das Wort verkündet und ag an  .

Wır konzentrieren uns auf Botschaft und Auftreten der Propheten, dıe eınst
das eicl (jottes verkündeten. Ausgangspunkt Sınd prophetische (jesten 1im
heutigen Lateinamerıka, erleuchtet VO Prophetentum des damalıgen Volkes
Israel DıiIe Reflexion beschäftigt sıch gleichermaßen mıt der Verkündung des
Reıiches VOTI den Mächtigen und Könıgen VO Israel und Juda, W1e mıt der
Sehnsucht nach dem (jottesreich während der Teıt der babylonıschen eian-
genschaft. Hauptquellen sınd dıe prophetischen Bücher VO Samuel bıs
den Könıgen

Im vierten Jahr (1991) „ JEesus TISTUS ist das Wort Gottes”.

DıIie edanken konzentrieren sıch auf dıe geschichtliche Sıtuation ZUT Zeıt
Jesu, auf se1ıne Worte un se1ın Handeln uch geht CS dıe Christusnach-
olge heute, als wiıchtigster Grundlage jeder christlıchen Lebensform DIie
Evangelıen und Epıistel 1efern das Gedankengut ZUuUI christologischen Vettlie-
fung

Im fünften Jahr (1992) „Das Wort hinterfrägt dıe Kırche‘“.

Wır gehen VO den Glaubensquellen dUus, aber auch VO amp der
Gemeıinden Lateinamerıikas, Sie mıt der Dynamik der TKırche bele-
ben und gleichzeılt1ig das en der Kırche uUuNsSsSCICI Zeıt hınterfragen. DIe
hauptsächlichen Jlexte sınd el Apostelgeschichte und Apokalypse.

„Brannte nıcht Herz In UNS, als er auf dem eg mıt UNMS redete und
UNMSN die Schriften aufschloß?“ CLK

e

Wır hoffen, daß Jjeder dieser Schritte Glauben, offnung und HS In unls

vermehren; und daß Z SCHIE dieser fünft T das Wort (Jottes
immer stärker 1m Herzen und en des Volkes aufleuchten mOge Wiıe dıe

189



beıden Junger VO EFEmMmaus wünschen WIT uns, daß ULNSCIC Ordensgemeın-
schaiten, mıt den christliıchen Gemeıinden, VO (Jotteswort SC
stärkt In dıe lateinamerıkanısche Welt zurückkehren, ıhr verkünden,
da der Herr WITKIIC auferstanden ist und iınmıtten SseINES Volkes ebt

Methodologıie und Planung
In CLAR und den Natıonalen Konferenzen Infrastrukturen schaffen, die
CS ermöglıchen, das Projekt funfe lang begleıten.

Anımatoren tiiınden und eiıne angepaßte Finanzıerung garantıeren.
FEın auerndes Grem1ium ZUT Reflexion un Unterstutzung des Projektes
ründen.

Aus verschiedenen Ländern Fachleute mıt Erfahrung In der Bıbelpa-
storal einladen;
Fur dıese Gruppe peri0dısche TIreffen organıslieren.

Ordenschristen auf das Projekt einstimmen.

Unter Benutzung bestehender UOrganısmen des Ordenslebens (Natıo-
nale Konferenzen, Ausbildungshäuser, Peılitschriften und Provinzzel-
tungen, Programme der

Das Projekt weıt verbreıten, damıt möglıchst alle Ordensleute damıt VCI-

werden und CS als Wichtiges für INr en und hre Sendung ın
Lateinamerıka annehmen.

Das Projekt auf kreatiVe Weise bekanntmachen;
Poster vbrbereiten, dıe auf [Dauer dıe angestrebten J1ele des Projek-
tes eriınnern.
Audıio-visuelles Materı1al erstellen.

Subsıidien erarbeıten, damıt dıe Ordensleute ın der and aben, das
iıhnen M das ema für 19858 durc  enken un en

DiIe Natıonalen Konferenzen mMussen das VO  — der CLAR gelieferte Ma-
ter1al iıhre Sıtuationen und verbreıten.
Jle Ordensleute innerhal des Landes mussen anımılert werden, das
ema m
Den rtsbedingungen entsprechend, selbst MaterIl1alıen tellen
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Innerhalb Jedes Jahres eınen Zeıiıtraum festlegen, dem das Jjeweılıge
ema besonders intensIv reflektiert und erlebt WITd.

Anfangend mıt dem Advent jedes Jahres;
uch andere wıichtige Feste der Kırche, des Landes, der Kongregation
oder (Gemeiıinschaft nutzen (u.a Versammlungen, Kapıtel, Kurse, F X-
erzıtien. Eınkehrtage USW. )
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